
Stadt Lohne 

 

 

Protokoll über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familien, 
Senioren und Soziales 
_________________________________________________________ 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 01.11.2018 
Beginn: 17:01 Uhr 
Ende: 18:07 Uhr 
Ort, Raum: Ratssaal 

 
 
Anwesend: 
 
 
Vorsitzende 
Frau Silvia Klee  

Ausschussmitglieder 
Herr Walter Bokern  
Frau Manuela Deux  
Frau Margarete Godde  
Herr Ralf Kache  
Herr Reinhard Mertineit  
Herr Paul Sandmann  
Herr Thomas Schlarmann  
Frau Henrike Theilen  
Herr Norbert Hinzke Vertretung für Frau Stefanie Kröger 
Herr Eckhard Knospe Vertretung für Herrn Evren Demirkol 
Herr Fabio Maier Vertretung für Herrn Clemens Westendorf 
Frau Julia Sandmann-Surmann Vertretung für Frau Christina Renner 

Grundmandate 
Herr Franziskus Pohlmann  

Hinzugewählte 
Bernard Buschemöhle Vertretung für Herrn Mike Landwehr 
Herr Clemens Haskamp  
Frau Cornelia Kröger  

Bürgermeister 
Herr Tobias Gerdesmeyer  

Verwaltung 
Herr Gert Kühling  
Herr Sebastian Wolke  
Frau Christina Böging  
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Abwesend: 
 
 

Grundmandate 
Herr Holger Teuteberg  

Ausschussmitglieder 
Herr Evren Demirkol  
Frau Stefanie Kröger  
Frau Christina Renner  
Herr Lukas Runnebom  

Hinzugewählte 
Frau Sandra Moormann  
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Tagesordnung: 

Öffentlich 

 1.   Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 11.09.2018 
   
 2.   Einrichtung eines Kindertagespflegebüros / Antrag der SPD-Fraktion vom 

26.09.2018 
Vorlage: 5/004/2018 

   
 3.   Mitteilungen und Anfragen 
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Öffentlich 

1. Genehmigung des Protokolls von der Sitzung am 11.09.2018 

 
Herr Bürgermeister Gerdesmeyer erklärte, dass zukünftig über die Feststellung der Tages-
ordnung als eigener Tagesordnungspunkt beschlossen werden soll. Das Ratsinformations-
system wird entsprechend geändert. 
 
Die Feststellung der Tagesordnung wurde einstimmig beschlossen. 
 
 
mehrheitlich beschlossen 
Ja-Stimmen: 9  , Enthaltungen: 4   
 
 
2. Einrichtung eines Kindertagespflegebüros / Antrag der SPD-Fraktion vom 

26.09.2018 
Vorlage: 5/004/2018 

 
Sachverhalt: 
 
In den Sitzungen des Ausschusses für Jugend, Familien, Senioren und Soziales am 
03.05.2018 und 11.09.2018 wurde über die aktuelle Situation des Familienbüros Lohne bzw. 
die Kindertagespflege beraten. Verwaltungsseitig wurde vorgeschlagen, den Aufgabenbe-
reich der Kindertagespflege mit der Einrichtung eines „Kindertagespflegebüros“ zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu organisieren. Inhaltlich wird verwaltungsseitig ausdrück-
lich auf die Beschlussvorlagen 5/002/2018 und 5/003/2018 hingewiesen. 
 
Mit Datum vom 26.09.2018 stellte die SPD-Fraktion zudem einen Antrag zur Neuordnung 
des Familienbüros. Der Antrag ist der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Im Vorfeld der letzten Sitzung fand auf Wunsch einiger Lohner Kindertagespflegepersonen 
ein Gespräch mit der Verwaltung statt. Es ergaben sich weitere Anmerkungen und Fragen. 
In der Sitzung am 11.09.2018 wurde die Angelegenheit aufgrund dessen von der Tagesord-
nung genommen und nicht beraten. 
 
Die aktiven Tagespflegepersonen begrüßten mehrheitlich die geplante Erweiterung der 
Fachberatung in der Kindertagespflege. Die bisherige Fachberatung sollte aber als solche 
erhalten bleiben. In weiteren Gesprächen wurde die weitere Vorgehensweise der Organisati-
on des Familienbüros bzw. der Kindertagespflege erörtert. Es ist weiter vorgesehen, ein Kin-
dertagespflegebüro einzurichten. Da im Rathaus keine entsprechenden räumlichen Kapazi-
täten vorhanden sind, ist die Einrichtung eines Kindertagespflegebüros als Außenstelle ge-
plant. Geeignete Räumlichkeiten wären zeitnah anzumieten. Der Stadt Lohne liegt im inner-
städtischen Bereich ein weiteres Angebot zur Nutzung von Räumlichkeiten für ein Kinderta-
gespflegebüro vor. Diese bieten im Gegensatz zu dem bereits vorgestellten Angebot deutlich 
mehr Platz. Die Räumlichkeiten werden in der Sitzung vorgestellt. 
 
Entgegen den ersten Planungen, das Kindertagespflegebüro in eine fremde Trägerschaft zu 
übergeben, wird nun eine verwaltungsinterne Lösung angestrebt. Das Kindertagespflegebüro 
soll in eigener Trägerschaft eingerichtet werden. Hierdurch könnte auch die Zuständigkeit 
der bisherigen Fachberaterin erhalten bleiben; es ist dann jedoch erforderlich, ihre Arbeits-
zeit auszuweiten und zudem eine zusätzliche Fachkraft einzustellen. So ergäben sich insge-
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samt 50 Wochenstunden für die Fachberatung. Dazu ist die Einstellung einer Verwaltungs-
kraft mit maximal der Hälfte der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit vorgesehen. 
 
Diese von der Verwaltung vorgeschlagene Vorgehensweise deckt sich inhaltlich weitgehend 
mit dem Antrag der SPD-Fraktion. 
 
Eine Auslagerung sämtlicher Aufgaben des Familienbüros bzw. des Familienbüros selbst 
erscheint aufgrund der vielen Aufgabenschwerpunkte und Querschnittsaufgaben innerhalb 
des Amtes für Familie und Soziales und der damit in Zusammenhang stehenden personellen 
Organisation indes nicht möglich. Beispielhaft können die Angelegenheiten zur strategischen 
Ausrichtung im Bereich der Kindertagesstätten (Bedarfsplanung, Zusammenarbeit mit der 
Landesschulbehörde, Einhaltung der rechtlichen Vorgaben nach dem KiTaG etc.) nicht ab-
schließend im Familienbüro bearbeitet werden. Darüber hinaus sind in verschiedenen Berei-
chen für die zahlreichen Förderprogramme Anträge, Verwendungsnachweise und Evalua-
tionsberichte zu erstellen. Es sind neben Amtsleitung und Büroverwaltung auch andere Ab-
teilungen des Amtes mit weiteren Mitarbeitern in diese Arbeitsprozesse eingebunden. 
 
 
Beratungsverlauf: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion wurde von Herrn Knospe vorgestellt. 
 
Herr Wolke stellte die Beschlussvorlage vor und ergänzte, dass es sich bei den angebotenen 
Räumlichkeiten um das Gebäude an der Keetstr. 3, ehemals „Piri Piri“, handelt. Ein entspre-
chender Lageplan ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Herr Hinzke wies darauf hin, dass die Angelegenheit bereits mehrfach auf Vorschlag der 
Verwaltung beraten wurde. Er begrüßte die räumlichen und personellen Vorschläge. Eine 
Auslagerung des gesamten Familienbüros aus dem Rathaus lehne er ab. 
 
Herr Knospe stellte fest, dass er lediglich den aus den vorherigen Sitzungen entstandenen 
Auftrag an die Fraktionen wahrgenommen hat und daher einen entsprechenden Antrag for-
mulierte. Die Räumlichkeiten an der Keetstr. stellen für ihn eine gute Lösung dar. 
 
Herr Bürgermeister Gerdesmeyer teilte mit, dass er in fünf von sechs Punkten Einigkeit sehe. 
Die Räumlichkeiten bieten eine gute Erreichbarkeit und gleichzeitig wird ein Leerstand in der 
Lohner Innenstadt behoben. Unstimmigkeiten gäbe es nur darüber, welche konkreten Auf-
gaben ausgelagert werden sollen. Zum Familienbüro gehören mehr Aufgaben als die Kinder-
tagespflege. Somit müssten unter anderem administrative Tätigkeiten und strategische Auf-
gaben weiterhin im Familienbüro bearbeitet werden und nicht in einem Kindertagespflegebü-
ro. Im Familienbüro soll eine erste unabhängige Beratung stattfinden, um zu klären, welches 
Angebot für die jeweilige Familiensituation am sinnvollsten erscheint. 
 
Herr Wolke ergänzte die Ausführungen von Herrn Gerdesmeyer. In der Kindertagespflege 
gibt es verschiedene Aufgaben. Hierzu gehören u.a. Fortbildungs- und Qualifizierungsmaß-
nahmen der Kindertagespflegepersonen. Diese werden auch weiterhin durch das Ludgerus-
Werk organisiert. Die Vermittlung und die Fachberatung erfolgen durch das Kindertagespfle-
gebüro. Dies ist ein eigenständiger Bereich, der auch außerhalb des Rathauses organisiert 
werden kann. Das Kindertagespflegebüro bleibt als Außenstelle des Familienbüros weiterhin 
dem Amt für Familie und Soziales zugeordnet. 
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Auf Nachfrage teilte Herr Wolke mit, dass die Vermittlung an Dritte durch das Familienbüro 
häufiger vorkommt. Es wird nach je nach Einzelfall zur weiteren Beratung an andere Stellen 
wie z.B. Erziehungsberatungsstelle, Schuldnerberatung, Jobcenter und Kindertagesstätten 
verwiesen. Aus den in der Beschlussvorlage genannten Gründen erscheint eine Auslagerung 
des gesamten Familienbüros nicht möglich. 
 
Frau Klee erklärte, dass sie der Verwaltung zutraue, zu beurteilen, welche Aufgaben ausge-
gliedert werden können und welche im Rathaus verbleiben sollten. Aus ihrer Sicht sollten die 
Räumlichkeiten an der Keetstr. angemietet werden. Die Organisation eines Kindertagespfle-
gebüros sollte der Verwaltung überlassen bleiben. 
 
Auf Nachfrage teilte Herr Bürgermeister Gerdesmeyer mit, dass die Einrichtung eins Kinder-
tagespflegebüros auch mit der jetzigen Leitung des Familienbüros abgestimmt wurde. Die 
derzeitige Fachberaterin wird diesen Aufgabenbereich auch weiterhin in einem Kindertages-
pflegebüro wahrnehmen. Das Familienbüro im Rathaus müsste dann neu besetzt werden. 
 
Frau Klee fasste zusammen, dass die Aufgaben des Familienbüros zu komplex sind, um sie 
in Gänze aus dem Rathaus auszulagern. Es ist sinnvoll, das Kindertagespflegebüro als Be-
standteil des Familienbüros einzurichten. Das Familienbüro soll bezüglich der Kinderbetreu-
ung neutral und einzelfallabhängig zur Kindertagespflege und zu Kindertagesstätten beraten. 
 
Herr Sandmann erklärte, dass das Konzept der Familienbüros seit der Gründung im Jahr 
2007 auf drei Säulen basiert. Die erste Säule umfasst die Vermittlung der Kinder in die Kin-
dertagespflege oder aber in eine Kita. In der zweiten Säule ist die Aufgabe verankert, ein 
ausreichendes und gutes Betreuungsangebot zu schaffen. In der dritten Säule ist die aufsu-
chende Sozialarbeit gesichert. Hier geht es um Integration von Familien und Kindern. Die 
Kindertagespflege ist lediglich eine Aufgabe des Familienbüros. Zu den Aufgaben des Fami-
lienbüros gehört viel mehr, daher kann es nicht komplett aus dem Rathaus ausgelagert wer-
den. Der erste Weg führt die Familien immer zwingend ins Familienbüro. Hier muss eine gu-
te und kompetente Beratung stattfinden, aus der hervorgeht, welche Betreuungsform zu ei-
ner Familie passt. 
 
Herr Buschemöhle hält die Einrichtung eines Kindertagespflegebüros für wichtig. Er sieht 
hier die Anlaufstelle als ein niederschwelliges Angebot für Familien, um z.B. mit der Behörde 
in Kontakt zu treten. Die genaue Verteilung der Aufgaben liegt seiner Meinung nach bei der 
Verwaltung. 
 
Frau Klee schlägt vor, den Aufgabenbereich der Kindertagespflege zu verlegen, mit dem 
Auftrag an die Verwaltung, die Entwicklung des Kindertagespflegebüros jährlich vorzustellen. 
 
Herr Knospe beantragte eine Unterbrechung der Sitzung zur weiteren Beratung in den Frak-
tionen. Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Die Ausschussvorsitzende Frau Klee unterbrach die die Sitzung von 17:54 Uhr bis 17:59 
Uhr. 
 
Herr Knospe erklärte, dass nach intensiver Beratung der Antrag der SPD-Fraktion zurückge-
nommen wird, um den Weg für den Beschlussvorschlag der Verwaltung zu öffnen. Als Be-
gründung gab er an, dass der Antrag im Wesentlichen von der Verwaltung aufgenommen 
wurde. Ein jährlicher Bericht sollte gefordert werden. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Aufgabenbereich der Kindertagespflege wird mit Einrichtung eines „Kindertagespflege-
büros“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt als Außenstelle des Familienbüros neu organisiert. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die personellen Voraussetzungen (2 FachberaterInnen mit 
insgesamt ca. 50 Wochenstunden, 1 Verwaltungskraft mit max. 19,5 Wochenstunden) zu 
schaffen und die Räumlichkeiten an der Keetstraße 3 in Lohne dafür anzumieten. Das Kin-
dertagespflegebüro hat Jahresberichte zu erstellen. Diese werden bei Bedarf im Fachaus-
schuss vorgestellt. 
 
 
einstimmig beschlossen 
Ja-Stimmen: 13   
 
 
3. Mitteilungen und Anfragen 

 
Herr Gerdesmeyer berichtete über die Kostenverteilung bezüglich der Finanzierung von Kin-
dertagesstätten in katholischer Trägerschaft. Es soll eine vereinfachte Kostenverteilung ge-
ben. Demnach werden zukünftig 85% des Nettodefizites einer Einrichtung von der Kommune 
und 15% von der Kirche getragen. Das BMO erklärte sich bereit, sich auch bei der Schaffung 
von neuen Gruppen zu beteiligen. 
 
Herr Pohlmann erkundigte sich nach dem Wasserschaden im Kindergarten in Brockdorf. 
Herr Gerdesmeyer erklärte dazu, dass das abschließende Sanierungsgutachten leider noch 
nicht vorliegt. In Abhängigkeit vom Schaden und unter Berücksichtigung anderer Interessen 
an dem Standort (Grundschule, Feuerwehr, Sportverein) kann zurzeit noch keine abschlie-
ßende Lösung diskutiert werden. Für eine Übergangszeit wird es zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine Mobillösung zur Betreuung der Kindergartenkinder geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tobias Gerdesmeyer Silvia Klee Christina Böging 
Bürgermeister Vorsitzende Protokollführerin 
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